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Widerſprüche
den die Franzoſen mit ihrer Armee treiben

religiöſe Ergriffenheit mit der ſie in Gedanken wie in
dieſe inbrünſtige Hingabe

die in ihrer letzten rege bei irgend
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zorſtellungenDen ſelheren Blutbade bei zerfetzten Leichen deutſcher

Soldaten und bei wahnſinnigem Siegesſtolze franzöſiſcher
Krieger anlangen müſſen dies alles mag hiſtoriſch reichlich
erklärbar ſein aber für jedes feinere Empfinden ſteckt etwas
indianerhaft Rohes in der franzöſiſchen Soldatenliebe Man
ſpricht von der Herrſchaft des Militarismus in Deutſchland
r herrſcht leider über Genügen Jndeſſen ſehen wir nicht
daß der Ideenkreis unſerer weſtlichen Nachbarn in dieſer Hin
ſicht weiter freier klarer iſt Jm Gegentheil er iſt beengter
nd trüber Bei uns iſt die Freude am militäriſchen Weſen

I mehr auf das Soldatiſche an ſich gerichtet als auf das
Kriegeriſche mehr auf die Erinnerungen denen eine traditionelle
Maſſenſuggeſtion den Stempel einer etwas aparten Gemüth
J lichkeit aufdrückt als auf Träume von glorioſen Schlachten mit
ihren Haufen von niedergemetzelten Feinden Wir ſprechen

hier ſeldſtverſtändlich nur von den Schichten der Nation in
denen ſolche Vorſtellungen überhaupt Boden finden und wir
bemühen uns ſie objektiv zu begreifen In Frankreich aber iſt
es gerade die führende Klaſſe die mit Bewußtſein und Erfolg
ein Feuer des kriegeriſchen Geiſtes entzündet und erhält und
die Wirkungen zeigen ſich in der ſchwärmeriſchen Liebe des
dortigen öffentlichen Geiſtes zur Armee zur Fahne zu allem
was die Macht und die Sehnſucht des franzöſiſchen Volks
geiſtes zur verkörpern ſcheint Der galliſche Ungeſtüm der
mit ſeiner elementaren Wildheit ſo oft durch alle verfeinerte
Kultur dieſes keltiſchromaniſchgermaniſchen Miſchvolks hin
durchgedrungen iſt lebt auch in der abſtoßenden Gewalt mit
der ſich die lächerlich oberflächlichen Faufaronaden eines
J Deroulède eines Frauçois Coppée 2c durchzuſetzen und die
feineren und freieren Volksgenoſſen zum Schweigen zu bringen
verſtehenn aber das Gegenſtück Jn dieſem ſelben Frankreich
wo der Offizier allmälig eine Art von prieſterlicher Erhaben
heit und Ungantaſtbarkeit erlaugt hat können von den feinſten
und freieſten der feinen und freien Köpfe Dinge ausgeſonnen
und ausgeſprochen werden für die es eines bewunderuswerthen
Muthes bedarf Wir haben in Deutſchland keine Bücher wie
Zola s Debacle und die Romane von Anatole France
Bücher von ſo rückſichtsloſem Wahrheitsdrange daß ein Volk
dem ſolches zu genießen zugemuthet werden darf denn doch
Elemente kräftiger Geſundheit und Wiedergeburt in ſich bergen

muß Man könnte ſagen wir haben bei uns derartige Bücher
nicht weil unſere Zuſtände nicht danach angethan ſind uns
mit ſo furchtbaren Strafreden und ſo ſcharfer Kritik zu

ehlt züchtigen Gewiß es iſt ſo oder zum mindeſten wollen wir
e zugeben daß es ſo betrachtet werden könnte Darum aber

bleibt es doch höchſter Achtung würdig daß es ſehr viele
Franzoſen giebt die das heiße Streben haben ſich über den
Wall von Befangenheiten und Lügen hinwegzuarbeiten mit
denen eine Legende von Jahrzehnten nach den Niederlagen von
1570 das Volk zu bearbeiten unternommen hatte Es will uns
ſcheinen als ob man bei der Beurtheilung des franzöſiſchen
Volksgeiſtes vörſichtiger ſein ſollte als es allerdings er
klärlicherweiſe geſchieht Eine ſo große Gemeinſchaft von
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bald mit einander und bald gegen einander wirken widerſteht
der einheitlichen Formel und wenn die n r ein Ding
für ſich iſt ſo iſt das geiſtige Frankreich das Frankreich der
befreiten und klugen Jntelligenzen wieder ein Ding für ſich
von dem wir aber erſt erfahren wenn wir uns die Mühe
geben in dieſe verſchloſſene Welt einzudringen

Wie ſchwer es iſt einem fremden Volksthum gerecht zu
werden das zu erkennen wird Jedem leichter fallen der ſich
ſorgfältig prüft ob er denn nun das eigene Volksthum richtig
verſteht Das Goetheſche Wort gilt auch hier Was Jhr den
Geiſt der Zeiten heißt das iſt im Grund der Herren eigner
Geiſt in dem die Zeiten ſich beſpiegeln Wie Einer es ſehen
will ſo ſieht er Deutſchland an vielmehr wie Einer es aus
dem Klaſſenbewußtſein heraus ſehen muß wohinein er durch
Urſprung Entwicklung und Beruf geſtellt worden iſt Das
deutſche Volk beſinnt ſich auf ſeinen konſervativen Grundzug
und auf ſeine religiöſe Jnnigkeit ſo ſagt der Konſervative und
er hat wahrlich recht für einen Theil des Volkes Das
deutſche Volk will nichts mehr gemein haben mit Patriarchalismus
Byzantinismus Knechtſeligkeit in jeder Geſtalt in der
politiſchen und in der ſozialen ſo ſagt der demokratiſch ge
richtete Beurtheiler und er hat wahrlich auch recht aber wieder
nur für einen Theil des Volkes Wo alſo iſt die Wahrheit
Es giebt keine einzige und untheilbare es giebt unr Wahrheiten
nebeneinander

Haben wir vorhin die Regungen der franzöſiſchen Volksſeele
die ſich über die nationalen Schranken erhebt flüchtig geſtreift
ſo ſei uns Aehnliches an einem Beiſpiele jetzt für Deutſchland
geſtattet Durch die Blätter iſt jüngſt die Mittheilung ge
gangen daß auf Wunſch der Regierung die Künſtler im nächſten
Jahre zur pariſer Weltausſtellung nichts ſchicken mögen was
die patriotiſche Empfindlichkeit der Franzoſen verletzen könnte
alſo keine Bilder und Statuen vaterländiſchen Gepräges
Selbſtverſtändlich wird danach verfahren werden Nun aber
fragen wir uns wie es der deutſchen Kunſt vor dem Richterſtuhl
der geſammten Kulturwelt ergehen würde wenn etwa
jener Wunſch nicht ausgeſprochen worden wäre oder
nicht befolgt werden ſollte Es liegt nämlich einfach ſo daß
wir für den Fall daß patriotiſche Werke ausgeſtellt werden
ſollten rettungslos verloren wären Denn alles was den
Stolz und die Hoffnung unſerer auſſtrebenden modernen Kunſt
ausmacht hält ſich vollkommen fern von dem patriotiſchen
Koſtüm Wir kennen kein Bild eines deutſchen Künſtlers der
Gegenwart das vaterländiſchen Jnhalts im üblichen Tendenz
ſinne wäre und gleichwohl die vollen Ehren eines echten Kunſt
werks beanſpruchen könnte und wir werden an dieſer Wahr
nehmung und den daraus zu ziehenden Schlüſſen bis dahin
feſthalten wo uns bewieſen worden iſt daß Herr Anton von
Werner ein wirklicher Künſtler iſt Ein Gleiches ſehen wir in
der Litteratur Was gilt denn jedem feineren Sinne ein
Dichter wie Lauff Weniger als nichts Dagegen gelten

uns die Meiſter viel in deren Dramen und Büchern das
ſtarke Leben der Zeit pulſt und die von rückwärts gewendeter
patriotiſcher Prophetie ſo weltenfern ſind daß man nicht ein
mal ſagen kann ſie halten ſich mit Abſicht von ſolchem Thun
fern Die Abſicht fehlt ihnen darum weil ſie in der Ehrlich
keit und Reinheit ihres künſtleriſchen Wollens nicht ahnen daß
man mit ſolcher Tendenzmacherei ſich ſelbſt und die geübte
Kunſt herabſetzen kann

Hier haben wir das Gegenbild zu den nobleren Jnſtinkten
im franzöſiſchen Volksgeiſte Es giebt Widerſprüche von denenein Menſchen in der naturgemäß tauſend Kräfte und Strebuugen
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Grufſeln
Es war ein wonniger Moment als ich vor mehreren

d Jahren an Bord des guten Schiffes Mira Kapitän Clamer
un Grau um zwei Uhr nachts beim rothdämmerigen Scheine

eiſet der Mitternächtsſonne die Edda in der Jordaniſchen Ver
not dentſchung las

rei Wollen Sie denn ſchon ſchlafen geh n Doktor
Alſo fragte ein ſehr liebenswürdiger Miniſter der mit

ſeiner Gattin die Reiſe nach dem Nordkap mitmachte Unſer
rig kundiger Führer war der bayriſche Hauptmann a D und
ſteo Schriftſteller Karl Tauerga der auch herantrat und mich zur
dacht uhe kommandirte

Schlafen ſagte ich Jch kann mich weder dem Zanber
x der Landſchaft noch dem des Buches entziehen

2 Mitternachtsſonn auf den Bergen lag
al Blutroth anzuſchauenEs war nicht Nacht es war nicht Tag

Es war ein dämmernd Grauen
ebe och den knarrenden Stiefeln des Herrn Zietefeld und des
in Wſors mit der lanten Stimme entfliehen So lange die

un t Schildwachen auf und ab über das Deck diskutirend
ſtellte r hiren iſt an Schlaf in meiner dem praſſelnden Kohlen
r z ſo nahen Kajüte nicht zu denken Bei jeder Bewegung

10 M gKe Schiffes ſcheinen Teufel mit den ſchwarzen Diamanten
ge oder Billard zu ſpielen

re e ſagte der Miniſter da rücken wir alle zuſammen
ehe ſchwediſchen Punſch brauen und möge Neptun und

z de iebe Hausfrau Ran heißt ſie glaub ich hier zu Lande
Uns ſchützen

wiſchen zogen die Berge der Lofoten an uns vorbet
aber ſtand die Sonne wie eine vom Tode angehauchte

chio g die nicht mehr leben und noch nicht ſterben kann Sie
ebte wie die Göttin der Hoffnung auf dem falſchen Meere

an en wir uns anvertraut Sie färbke das Waſſer veilchenblau
Lode v ronengelb

e mag wohl Frithjof in ſeinem guten Schiffe Ellida,dem Geſchenke Aegirs des Gemahls der ges über dieſe
keere gezogen ſein die uns jetzt ſo freundlich wiegen

So ſprach tränumeriſch eine andere Reiſegenoſſin das ältliche
aber überaus freundliche und liebenswürdige Fräulein Mahyer

Ob am Ende gar das Wikingerſchiff das wir im Muſeum
zu Chriſtiania umſtanden und beſtaunten jene Ellida iſt
Wie merkwürdig erhält doch dieſe nordiſche blaue Thonerde die
Dinge die Menſchen über deren Kopf ſie einmal wie weiche
Wellen zuſammengeſchlagen Sah der alte Meerrappe nicht
ganz aus als ob er ſeetüchtig ſich nach der Woge der Schären
ſehne

Ja davon könnte ich Jhnen eigenthümliche Geſchichten er
zählen

So ſagte ein hoher Staatsbeamter Herr von der Eſche der
nebenbei Geheimrath war Er beſaß ganz erſtaunliche Kennt
niſſe und wußte ſie ſtets in der zweckdienlichſten Weiſe unauf
dringlich an den Mann und an die paar älteren Damen
unſerer Reiſegeſellſchaft zu bringen Man füllte die Gläſeraufs neue ſtieß an ließ die ſo fernen Lieben leben und bat

um die Geſchichten
Er drehte einen ſeltſamen Ring langſam um ſeinen Zeige

finger ſo daß der glänzende Diamant in ſtreng gothiſcher
eigenthümlichſter Faſſung bald verſchwand bald die dunkelrothen
Strahlen der Mitternachtsſonne zurückwarf unheimlich leuchtend

Sie wiſſen meine verehrteſten meine charmanten Damen
daß es in dieſer ſonderbaren Welt verſchiedene Orte giebt die
durch ihre natürliche Beſchaffenheit Aber ich will Jhnen
lieber erſt die Geſchichte und daun die Erklärung geben

Na alſo Vor vielen Jahren ſoll das Rathhaus in Bremen
durch unterirdiſche Gänge mit dem Bleikeller der dortigen
Domkirche Zuſammenhang gehabt haben Und vor vielen
Jahren begab es ſich daß zwei Jndienfahrer zu ſpäter Stunde
die Treppen des Rathskellers hinunterſtiegen als ſchon faſt
alle Lichter ausgelöſcht waren Sie verlangten von dem beſten
Wein von der 1664 er Roſe und ein Zimmer wo ſie un
geſtört Schach ſpielen könnten Sie hätte eine Partie um Tod
und Leben um Vermögen Heirath und Gott weiß was alles
auszuſpielen und das müſſe noch dieſe Nacht erledigt werden
Der Mundſchenk holte von der Roſe trank erſt auf ihren
Wunſch mit den ſonderbaren Geſellen in einem der ent
legenſten Kellerzimmer in dem nur ein Talglicht die braunen

man gar nicht wünſcht daß ſie ſich auflöſen oder an einander
abſchleifen möchten Von ſolcher Beſchaffenheit ſind die Wider
ſprüche durch die ganze Völker in Provinzen des Denkens und
Empfindens eingetheilt werden die wenig mehr als den Namen
derſelben Nation gemein haben

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 22 Juli Gegenüber den verſchiedenſten Angaben

über die Gründe die den Kaiſer zum Anſſchub ſeiner Reiſe
ins rheiniſch weſtfäliſche Juduſtriegebiet veranlaßten erklärt die
Köln Ztg es fehle bisher immer noch an beſtimmten

Angaben mit einiger Wahrſcheinlichkeit könne man daraus
ſchließen daß politiſche Gründe nicht vorliegen ſondern daß die
Anordnung lediglich auf den Wunſch des Kaiſers zurückzuführen
iſt ſeine Nordlandsreiſe zu verlängern
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Die Kornhansgenoſſenſchaft zu Halle S
Unſer Artikel in Nr 321 der ſich mit der Generalverſamm

lung der Kornhausgenoſſenſchaft Halle a S beſchäftigte und
den dort erſtatteten Geſchäftsbericht etwas näher anſah hat
das Mißfallen der Agrarier in hohem Grade erregt Die
Folgen ſind nicht ausgeblieben denn ihr hieſiges Organ ver
öffentlicht daraufhin allerdings nicht unmittelbar ſondern
nach einer Pauſe von ſieben Tagen einen längeren polemiſchen
Artikel deſſen rüde Tonart ihren Urheber nur unſchwer er
rathen läßt Wir haben Aehnliches außer in Hehblättern
niedrigſter Sorte bisher nur in dieſem Blättchen gefunden
Das wenige Sachliche was dem Artikel zu entnehmen iſt be
ſchränkt ſich auf die von uns niemals angezweifelte Thatſache
daß vom Kornhaus die dem Staate zukommenden Mieths
beträge Zinſen Amortiſationsquoten c auf Heller und Pfennig
ſtets bezahlt worden ſind und daß die von uns vermißte
Bilanz der Genoſſenſchaft in dem Amtsblatt der Landwirth
ſchaftskammer veröffentlicht worden iſt Auf Einzelheiten dieſer
Bilanz geht das Bündlerblatt nicht ein weshalb wir daſſelbe
nunmehr nachholen wollen

Das am 14 Mai aufgeſtellte Bilanzkonto führt unter
Aktiven guf Kaſſa und Wechſel Konto 15,779 56
KontoKorrent Konto Debitoren 173,964 68 Geuoſſen
ſchaſts Konto 28,208 97 Baukonto 304,335 32
SpeicherUtenſilienKonto 381 80 Comptoir Utenſilien
Konto 1887 97 Kornhaus Utenſilien Konto 303 20
Säcke Konto 5410 26 Lagerbeſtände 59,870 05 zu
ſammen 590,141 81 M Die Paſſiven werden wie folgt
dargeſtellt Konto Korrent Konto Kreditoren 62,807 04
Königliche Eiſenbahndirektion Halle 304,336 44 M Ge
noſſenſchaftsbank Halle 217,704 97 M Erneuernugsfonds
Konto 5293 36 zuſammen wieder 590,141 81 M Den
zu einer ordnungsmäßigen Aufſtellung erforderlichen Poſten
Gewinn und Verluſt Konto den man n jeder

derartigen Bilanz ſonſt aufgeführt findet und den bei
ſpielsweiſe acht Tage zuvor die der Kornhansgenoſſenſchaft
nahe verwandte Centralgenoſſenſchaft zum Bezuge landwirth
ſchaftlicher Bedarfsartikel in ihrer Bilanz für ſich mit
43,159 89 M verzeichnete ſucht man in dieſer Bilanz
der Kornhausgenoſſenſchaft vergeblich Die Bilanz
iſt ſo allgemein gehalten daß man beim Fehlen des
Gewinn und Verluſt Kontos um ſo weniger Einblick in den
Gang der Geſchäfte gewinnt als auch der Stand am 15 Mat

und Tag wurde einmal das Jnventar des Kellers aufgenommen
Man rückte auch ein ſtaubiges Spind von der Stelle und kam
vor eine unbekannte verſchloſſene Thür die man gewaltſam
aufbrach Niemand hatte ewas von dem Verließ gewußt den
Mundſchenk aber in jener Nacht ein Schlagfluß getroffen

Und o Wunder man fand die zwei Kapitäne am Tiſche
ſitzend vor einem Schachbrett Sechs bis acht geleerte Flaſchen
ſtanden theils auf dem Tiſche theils auf der Erde man
denke der eine der verſteinerten Männer hielt noch den
beinernen Bauer in der Hand mit dem er eben den nächſten
Zug hatte machen wollen

Ganz Bremen ſtrömte herbei um die ſeltſamen Geſtalten
aus vorigen Jahrhunderten zu ſehen die die einſtrömende Luft
aus dem Bleikeller des Domes erſtickt dann wie mumifizirt
haben mußte Wenn Sie das nicht glauben gehen Sie meine
Verehrten in das Kapuzinerkloſter bei Palermo wo Sie aus
getrocknete Mönche Kinder Frauen in den Trachten ihrer längſt
verſchwundenen Zeiten liegen und baumeln ſehen können oder
wandern Sie entlang der Sandwüſten Arabiens Afrikas wo
Sie Menſchenleiber finden die lange in den umhüllenden Sand
gebettet durch die Sonnenſtrahlen ſo ausgeſogen gedörrt ſind
daß ſie unverweslich bleiben Was die alten Aegypter kunſt
voll in drei Klaſſen für ein Talent Silber oder auch für
zwanzig Minen an ſhren Todten geübt das thut die Natur an
ihren Opfern umſonſt Die biaue Thonerde verſchlingt ein
lebendig Grab die Ellida, ihre Jnſaſſen oder eine ſcharfe
kalte Luft läßt in eine Sackgaſſe gerathene Unglückliche langſam
vertrocknen ihre Verweſung hindernd Wir können zu Petre
fakten werden und einen länger dauernden Eindruck in vorſintfluth
lichem Geſtein laſſen als alle Geiſtesprodukte unſerer

Nicht perſönlich werden Geheimrath unterbrach nun ich
den angenehmen Plauderer der Belehrung Unterhaltung
Gruſeln zu einem mitternachtſonnigen Paſſetemps zu verbinden
wußte Aber was iſt das mit dem Ring

er Geheimrath drehte den We ganz räthſelhaft
und ſchien geneigt weiter zu erzählen

Als Königsberg noch katholiſch war, fuhr er ohne Ueber

am ohne an ſein Lützen zu denken da hauſten in dem
Geſichter der zwei Weltreiſenden beleuchtete Nach Jahr Münchenhof treffliche Karthäuſer Mönche mit ihrem

ans fort alſo lange ehe Guſtav Adolf übers Meer
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1898 ſür den Unbetheiligten nicht bekannt gegeben wird
Warum ferner dieſe Bilanz nicht auch die Unterſchrift des
kaufmänniſchen Direktors trägt iſt eine Frage die wir hier nur
nebenbei berühren wollen Für den Zweifler hat ſie auch in
ſofern wenig Werth als ſie von keinem vereidigten Reviſor
beſtätigt iſt Die Bilanz giebt alſo die Auskunft nicht die
man von ihr zu verlangen hat

Vor etwas über einem Jahre ſchrieb der Landwirthſchaft
liche Anzeiger ein berliner agrariſches Blatt das ſich mit
den Angriffen gegen die halleſche Kornhanusgenoſſenſchaft be
faßte im Anſchluß an deren vorjährigen Geſchäftsbericht Ein
einziger Blick in das Gewinn und VerluſtKonto genügt um
zu beweiſen mit wie beiſpiellos geringen Geſchäftsnnkoſten die
Genoſſenſchaft zu arbeiten verſtanden hat Bei einem Geſchäfts
umſatze von 1,225,089 75 M betragen die Geſchäftsnnkoſten
12,853 48 alſo genau 1 Proz des Umſatzes doch wahrlich
ein äußerſt geringer Prozentſatz Der Landw Anz konnte
damals auch noch ſoſchreiben denn er hatte eben erſt aus dem
damaligen Geſchäftsbericht der halleſchen Kornhausgenoſſen
ſchaft erwähnt daß der Ueberſchuß 7733 01 M betragen
hat wovon 3555 40 M als volle dreiprozentige Verzinſung
ſür die vom Stagte bewilligten Baugelder und 2259 M als
Amortiſation zum Erneuerungsfonds eingeſetzt wurden Ob
das Blatt auch im Anſchluß an die diesjährige Bilanz
ans der ſich wie geſagt nichts über den Geſchäftsumſatz und
den Ueberſchuß erſehen läßt von einer umſichtigen Geſchäfts
leitung einer geſunden geſchäftlichen Entwickelung ſprechen
und ſtolz auf die bisherigen Erfolge ſein und zuverſichtlich
in die Zukunft blicken wird So lange kein klarerer Einblick
in die mit Unterſtützung von Staatsgeldern betriebenen Ge
ſchäfte der halleſchen Kornhausgenoſſenſchaft möglich iſt glauben
wir nicht hieran wir ſind vielmehr auch ferner geneigt
die ſchon früher erwähnten Gerüchte daß die Kornhaus
genoſſenſchaft im letzten Jahre mit Verluſt gearbeitet hat für
begründet zu halten und der Verſicherung eines der Leitung des
Kornhanſes naheſtehenden Herrn über einen Verluſt von
56,000 Mark Glauben zu ſchenken Wir machen die Bilanz
ſchon derartig wie es uns paſſend iſt die Außenwelt wird von
unſerer Geſchäftsführung nicht viel zu erfahren bekommen Es
kommt ja bei uns auch nicht darauf an wenn jeder Genoſſe
bei uns etwas zuzahlen muß Wenn man nunvorſichtig genug
iſt derartige Aeußerungen in der Oeffentlichkeit laut werden zu
laſſen dann darf man ſich nicht wundern wenn Nicht Genoſſen
ſchafter ſich mehr als erwünſcht für das halleſche Kornhaus und
ſeine Geſchäſte intereſſiren

Die von uns und anderen Blättern erhobenen Be
denken ſind auch nicht durch Aeußerungen des ſchneidigen
Herrn Hr Jürgens abgethan die dieſer kürzlich in Nord
hauſen zur Widerlegung der Defizitgerüchte that
jedoch hat uns bei ihm wenigſtens die Offenheit ge
freut mit der er zugab daß die Verzinſung der
Kapitalien erfolgen konnte Ueberſchüſſe aber habe man
der ſchlechten Konjunktur wegen nicht heraus
gearbeitet Damit iſt ſchon ein Schritt näher zur Wahr
heit gethan und wir geben darum die Hoffnung nicht auf daß
dieſem Schritte noch weitere folgen ſo daß man mit der Zeit
vollſtändige Klarheit erhält Es wird ja der Preſſe die nicht
zu den Kornhausverehrern gehört ſchwer gemacht ſolche Klar
heit zu erlangen Herr Dr Jürgens giebt ſelber zu und das
hieſige Bündlerblatt beſtätigt es von neuem daß dieſer Preſſe
in Zukunft bei den General Verſammlungen die Thüren ver
ſchloſſen bleiben Alſo Ausſchluß der Oeffentlichkeit
ſtatt völliger Klarſtellung im Dunkeln iſt gut
munkeln ſagt der Volksmund hierüber Das ſcheint uns nicht
die richtige Art um den umlaufenden Gerüchten gegen
über klar und deutlich ſagen zu können die halleſche Kornhaus
genoſſenſchaft hat mit den Geldern der Steuerzahler gut ge
wirthſchaftet Das iſt aber der Punkt um den ſich alles dreht
darauf kommt es anbei ſolchen Genoſſenſchaften die als Staatskoſt
gänger eine Ausnahmeſtellung unter den übrigen deutſchen Ge
noſſenſchaften einnehmen Die jetzige und auch für die Zukunft ge
plante Geheimnißkrämerei iſt nur dazu angethan das Miß
trauen zu ſtärken das allein die Oeffentlichkeit und eine völlig
Aare Bilanzlegung zu beſeitigen in der Lage iſt Die Herren
von der Halleſchen Kornhausgenoſſenſchaft die von keiner
allzu großen Freundſchaft für den Kaufmannsſtand beſeelt ſind
dem ſie doch mit öffentlichen Geldern Konkurrenz bereiten
mögen daher erſt einmal öffentlich beweiſen daß ſie eine
Genoſſenſchaft nach kaufmänniſchen und geſchäftsmäßigen Grund
ſätzen zu leiten verſtehen

Um noch einmal auf die nordhänſer Verſammlung zu
kommen ſo wurde dort auch mikgetheilt daß Herr Kommerzien
rath Schreiber aus dem Vorſtande der Kornhausgenoſſen
ſchaft ausgetreten ſei Gründe für den Austritt wurden nicht
augegeben jedoch ſchreibt die Nordhäuſer Zeitung im An
ſchluß an eine Kritik der Jürgens ſchen Rede und der Vor
gänge in der halleſchen Genoſſenſchaft

Was Wunder daß ſich unter ſolchen Umſtänden Perſön
lichkeiten von wirtbſchaftlicher und geſchäftlicher
Bedeutung möglichſt ſchnell aus der Führung von Unter
nehmungen zurückziehen die zwar Gelder der Oeffentlich
keit einſtreichen ſonſt aber vor derſelben Oeffentlichkeit die
Thür ſchließen Der Umſtand daß die Herren ſchon durch die
bloße Kenntnißgabe des Defizit Gerüchts ſo in die Wolle
gerathen läßt tief blicken würde ein gewiſſer jemand ſagen
Wie tief in die Wolle gerathen aber die Herren in Halle

ſind das beweiſt uns der zu Eingang dieſer Erörternngen
erwähnte Artikel ihres hieſigen Organs Jn demſelben wird
die Saale Zeitung nicht weniger denn 16mal genannt und
zwar mit immer neuen und immer kräftigeren Liebenswürdig
keiten Nun wir kennen die Weiſe und kennen den Tert
wir kennen auch die Verfaſſer, und wollen ihnen daher die
krankhaſte Erregung nicht verübeln in der ſie ſich uns gegen
über befinden Auf den Ton freilich den ſie uns gegenüber
anſchlagen werden ſie uns nie geſtimmt finden

Die Eiſenbahngemeinſchaften

Nachdem die württembergiſche Kammer die bereits mit
getheilten Anträge der Kommiſſion wegen der Perſonentarif
reform angenommen hat nun auch der bayeriſche Eiſen
bahnrath ſich mit dieſer Frage beſchäftigt

Generaldirektor v Ebermayer erklärte auf eine An
frage er könne wegen des vertraulichen Charakters dieſer
Verhandlungen Mittheilungen im einzelnen nicht machen Jn
Beziehung auf eine Vereinfachnung der Perſonen
tarife beſtehe im allgemeinen grundſätzliches Ein
verſtändniß unter den Regierungen Dagegen werde ſich
eine Vereinheitlichung der Grundtaxe da die Ver
hältniſſe in dieſer Richtung in Süd und Norddeutſchland
zu verſchieden lägen kaum ermöglichen laſſen Ueber dieſe
Frage hätten daher unter den ſüddeutſchen Regierungen be
ſondere Verhandlungen unter Betheiligung des Reichseiſenbahn
amtes ſtattgefunden Zu einem abſchließenden Er
gebniß hätten die eingeleiteten Verhandlungen noch nicht
geführt Von verſchiedenen Mitgliedern des Eiſenbahnrathes
wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben daß vor der end
giltigen Entſcheidung dieſer Frage noch der Eifenbahn
rath gehört werden möge

Schärfer als jenſeits des Mains tritt die Abneigung gegen
eine Eiſenbahngemeinſchaft mit Preußen in Sachſen hervor
Einer ſolchen Eiſenbahngemeinſchaft iſt nicht nur die ſächſiſche
Regierung durchaus abgeneigt auch die in den Ständekammern
ausſchlaggebende konſervative Partei iſt nicht dafür zu haben
Sehr ſcharf wendet ſich ihr offizielles Organ das in Leipzig
erſcheinende Vaterlaud gegen derartige Vereinheitlichungspläne
indem es u a ausführi

Jn dem dichten Eiſenbahnnetz Sachſens ſeien immer noch
beträchtliche Lücken vorhanden eine ganze Reihe Gebirgs
theile ſind noch zu erſchließen und dieſe würden wahr
ſcheinlich nie ausgefüllt werden wenn über die Anlage neuer
Linien das Reich zu befinden haben würde Man würde dann
mit Recht geltend machen Sachſen ſei ſchon reich genug an
Schienenwegen es müßten nun zunächſt die bisher zurück
gebliebenen Landſtriche Berückſichtigung finden Einen gewal
tigen Poſten im ſächſiſchen Staatshaushalte nähmen gerade die
Eiſenbahnüberſchüſſe ein die nahezu ebenſo hoch ſelen
wie der Betrag der geſammten Staatseinkommenſteuer
Zweifellos würde Sachſen vom Reiche eine annähernd ſo hohe
Summe nicht herausbezahlt bekommen Außerdem aber würde
das Loos der ſächſiſchen Eiſenbahnbeamten noch ſchlim
mer werden als es jetzt ſchon der Fall ſei Es würde ſicher
lich werden wie bei der Reich spoſt Hier ſähe man daß
die höchſten Stellen ausſchließlich Nichtſachſen vorbehalten ſeien
ſo daß es ſaſt den Anſchein gewinne als ob die ſächſiſche
Staatsangehörigkeit ein Hinderniß für das Fortkommen und
Aufſteigen in die höheren Stellen des Poſtdienſtes bilde Das
ſei aus der Thatſache zu ſchließen daß alle drei ſächſiſchen
Oberpoſtdirektionen Dresden Leipzig Chemnitz in den
Händen von Nichtſachſen ſich befänden und daß auch unter
den Poſträthen die in Sachſen wohnen die Landeskinder
keineswegs die Mehrzahl bildeten

Die römiſch germaniſche Alterthumsforſchung

wird durch die Wiederherſtellung der Saalburg bei Hom
burg v d H und durch die Einrichtung des Prätoriums dieſes

oder Biſchof Sie ſtanden früh auf beteten ihre Hora ihre
Veſper ihr Ave Marig thaten ſich weidlich wohl in ihrem
Refektorium und ſchnarchten nachts ſo laut daß die guten
Königsberger oft aus dem Traume auffuhren und den Kopf
ſchüttelten wähnend es donnere Und meine Damen mit
Bedauern muß ich melden die Chronik die Akten unantaſtbare
Berichte aus jener guten altersgrauen Zeit ſie berichten daß
jene trefflichen Mönche des Münchenhofes auch der Schön
heit nicht abhold waren Jch will mich hier aus Gründen
nicht des weiteren über dieſen heiklen Punkt verbreiten
liebes Fräulein Mayer nehmen Sie noch einen Schluck
Schwediſchen aber es iſt verbürgt verbrieft daß ſeit dem

ochmeiſter Hehies Lothar von Braunſchweig ja ſeit
ttokar von Böhmen der ſo um 1250 herum Königsberg

gründete die heidniſchen Urpreußen über die Damenwelt nicht
anders dachten als jeder von uns der das Herz auf dem
rechten Flecke hat ſie liebten ſie eben Dieſer Münchenhof
war ſo eine Art von Marienburg er hatte ſeine Gebieter
gemache Schatzmeiſter und Beamtenſtuben Nun lagen ein
mal zur Abwechslung die Polen vor Königsberg vor der
Marienburg vor dem Münchenhof Es kam zur Belagerung
zu Ausfällen und eine wunderſam ſchöne Polin ſoll es ſich in
den Kopf geſetzt haben den Kopf des Priors der noch ein
ganz ſtreitbarer Mann eigenhändig zu verdrehen und eine
neue Judith abzuſchlagen Und zwar ohne vorher alle die
Mätzchen zu kopiren die der jüdiſchen Heldin zu ihrer Un
ſterblichkeit verhalfen Damals ging ein unterirdiſcher Gang
tief unter dem Pregel nach dem Münchenhof und das wußten
die Polen Sie überfielen die Mönche die ſie mit der ſchönen
Dame an der Spitze einließen Aber kaum waren ihrer zehn
oder zwanzig drinnen da fiel ein eiſernes Thor die Ein
edrungenen wurden niedergemacht und die Polin für den
rior aufgeſpart Wir kauften ums Jahr 1840 den Hof und

brachen ihn ab Jn einem Keller der Jahrhunderte vor jedem
Luftzug bewahrt geblieben war fanden die Arbeiter einen
Haufen Menſchen die noch in ihren Kleidern übereinander
lagen Mit Magneſiumfackeln drangen wir ein bei
deren Schein die furchtbaren Reſte beleuchtet wurden
Sie zerfielen als der Hauch der neuen Zeit ſie be
wührte Jn der Ecke funkelte und gleißte aber etwas wie der

Ring der Nibelungen Es kam von einem Geſchenke des
Priors an die ſtolze Polin An einem Tiſche ſaß ein Mann
im grauen Barte ihm gegenüber eine in hochrothe Seide ge
hüllte Frauengeſtalt eine Mumie die an einem der vertrock
neten Finger eieſen Edelſtein trug und ihn noch dankbar zu be
trachten ſchien Der Spuk zerrann aber der gothiſche Ring
mit dem ſo ſeltſam facettirten Edelſtein blieb

Der Beſitzer drehte ihn träumeriſch hin und her Die Ma
troſen kamen herauf es war neun Uhr geworden ſie begannen
die Toilette der Mira zu machen das Verdeck zu ſäubern
Jch fürchtete mich die ganze Nacht in meiner Kajüte und hörte
draußen das geiſterhafte Raunen und Brauſen in der Nord
landswoge Am nächſten Tag lachten wir über die Geſpenſter
geſchichten ſo weit wir ihrer angeſichts der ſtets neuen Wunder
des Meeres noch gedachten Die Tagesſonne lag auf all der
Pracht und wir hofften am Abend das wunderſſille Tromſö
die alte Thruſun zu erreichen

Jn Hordſtavhafen aber warf die Mira um ſechs Uhr
Anker Wir ſchwangen uns ſofort auf bereitſtehende Heſter
kleine handfeſte Ponies und galoppirten bergan bergab nach
einer Steinkirche primitivſter Art zu Frondenäs Ein Küſter
zeigte uns eine Anzahl Holzſchnitzereien Heilige wahrſcheinlich
im dreißigjährigen Kriege aus deutſchen Kirchen geſtohlen
Dann öffnete er geheimnißvoll einen Wandſchrank und
o Graus darin befanden ſich eine Menge todter Menſchen
die einen entſetzlichen Ausdruck irrſinnigen Lebens auf ihren
vergilbten und doch ſo wohlerhaltenen Geſichtern trugen Sie
waren auch alle von der blauen Thonerde für ſpätere Jahr
hunderte bewahrt worden Der Küſter entſchleierte die Leiche
eines kleinen unverweſten Mädchens Armes Ding wie mag
dich der Tod ereilt haben Dann enthüllte er das Geſicht
und die Bruſt einer vielleicht Siebzigjährigen entſetzt mußte
ich an jemand denken den ich einmal in meiner Jugend
gekannt Jch wandte mich Da ward ich von hinten feſt
gehalten wie von der eiſernen Hand des Todes Mich über
lief s Jch wandte mich haſtig r Und es war nur der
Küſter der nach einer anderen Lade deutend fragte Mehr

Alfred Friedmann Berlin

alten Grenzwallkaſtells zum Muſeum für ſämmtliAlterthümer eine weſentliche Förderung zugleich Aed imesÄ
einen abgeſchloſſenen Charakter erhalten Wir eninehmen
einer e un egeng im Centralblatt der Bauverwaliun
daß die Um aſſungsmauern nebſt der Porta decumanga bere
wiederhergeſtellt ſind Hierfür hat bekanntlich der Kaiſer
den eigenen dispoſitiven Mitteln größere Beiträge gege
Nunmehr beginnt der Wiederaufbau des Prätorinms deſſen
Koſten der Landtag mit 350,000 M für den Ban und n
50,000 M für die Einrichtung kürzlich genehmigt hal
Reichsanzeiger übernimmt jene Veröffentlichung des W

blattes und beſtätigt ausdrücklich daß die Reichs Limes
Kommiſſion in dieſen Wiederherſtellungsarbeiten mit große
Freude die glücklichſte Löſung für das bereits von ihr geplaut
Geſammt Muſeum erblickte Dieſe Freude wird auch e
denjenigen parlamentariſchen Kreiſen getheilt werden die jüngſ
mit einiger Sorge bemerken mußten daß noch ganz andere
Muſeumsgedanken und Muſeumspläne im Schwange wareſt
Die Verhandlungen im Reichstage über den Nachtragsetat ſin
noch in friſcher Erinnerung

Es ſollte im Etat des Reichsamtes des Jnnern ein neuer
Fonds zur Förderung der römiſch germaniſchen Alterthums
forſchung 20,000 geſchaffen werden und die Kundigen
in Budgetſachen wußten ſofort was dahinter ſtecke Wo ſo
ein dauernder Ausgabefonds für wiſſenſchaftliche Zwecke ein
mal erſchloſſen iſt ſtellt ſich jedesmal bald nachher das Be
dücſniß ein ſei es ein neues Arbeitsamt oder wenigſtens
eine Profeſſur daraufhin zu begründen und in der Thgqt
wurde bald genug von einem allzu beredtſamen Freunde des
neu geforderten Etattitels der Gedanke an eine Profeſſur in
Bonn oder Heidelberg und an ein Muſeum zur Förderung
des Anſchauungsunterrichts an der Stätte dieſer Profeſſur ge
ſprochen Damit war der Schleier weit genng gelüftet Der
Reichstag hatte eben für die Wiederherſtellung des kurfürſt
lichen Schloſſes in Mainz der Stätte des erſten und be
deutendſten Muſeums dieſer Art 300,000 M bewilligt der
preußiſche Landtag ſtand gleichzeitig im Begriff für das
Muſenm auf der Saalburg 400,000 M zu bewilligen und
im Hintergrund verſpürte man das Beſtreben den Keim für
eine dritte Muſeumsgründung dieſer Art im Etat zu pflanzen
Es bedarf kaum der Erwähnung daß dieſe zerſplitternden
Bemühungen in Differenzen zwiſchen den Gelehrten oder doch
zwiſchen den verſchiedenen mit der römiſch germaniſchen Alter
thumsforſchung betrauten Jnſtituten ibren Ausgangspuuk
hatten Namentlich ſchien es darauf abgeſehen das
Archäoblogiſche Jnſtitut welches auch die römiſch germaniſche
Forſchung bisher als ſeine bleibende Aufgabe betrachtet und
ſtets in hervorragender Weiſe behandelt hatte um dieſen
Arbeitszweig zu entlaſten Die Vermuthung ging dahin daß
der Limes Kommiſſion deren Miſſion demnächſt erfüllt ſein
wird und die ſich hiernach aufzulöſen hätte eine bleibende
Aufgabe geſetzt werden ſollte Volle Klarheit hat man ja bei
den Berathungen im Plenum des Reichstags nicht gewonnen
aber die Andeutungen waren doch deutlich genug Der
Reichstag hat den Aſpirationen ein Ziel geſetzt indem er
den neuen Fonds nicht bewilligte wohl aber den Zuſchuß
für das Archäologiſche Jnſtitut erhöhte damit es zu ſeinen
Sekretariaten in Rom und Athen ein drittes in Deutſchland
ſelbſt errichten kann dem nachher die römiſch germaniſche
Alterthumsforſchung übertragen wird

Die Veröffentlichung im Reichsanzeiger macht den Eindruck
als ob man ſich nunmehr in allen Kreiſen mit dieſer Löſung
abgefunden habe was nur freudig zu begrüßen wäre

Volkswirthſchaftliches

o Der Jahresbericht der Handels und Gewerbe
kammer zu Plauen iſt ſoeben erſchienen Derſelbe bietet
ſtets ein getreues Spiegelbild der induſtriellen Verhältniſſe des
geſammten Vogtlandes alſo auch des reußiſchen Theiles
deſſelben und erfreut ſich daher großer Beachtung Er be
zeichnet nach längeren begründenden Ausführungen das
Geſammtergebniß der wirthſchaftlichen Thätigkeit des Jahres
1898 ſür den Kammerbezirk infolge der gedrückten Lage maß
gebender Zweige der Textilinduſtrie als nicht befriedigend
Von beſonderem Jntereſſe ſind die Anführungen über den Ver
kehr mit den Vereinigten Staaten von Nord
amerika einen wunden Punkt über den die geſammte vogt
ländiſche Jnduſtrie und namentlich die Strumpfwirkerei ſchon
ſeit Jahren bitter klagt Sie lauten Sehr ſtörend wirkte die
chikanöſe Behandlung zollpflichtiger Waaren
eitens der Vereinigten Staaten infolge deren ſelbſt
der Export ſolcher Wagren deren Einfuhr auch unter dem
hohen amerikaniſchen Zolltarife an ſich möglich iſt theilweiſe
ausgeſchloſſen wurde

Jn einer ſonderbaren Verlegenheit befindet ſich die
Schlächter Jnnung zu Charlokttenburg Sie iſt durch
den Verkauf ihres früheren Weidelandes in Dalldorf zu Anfang
d J in den Beſitz eines Baarvermögens von 860,000 M ge
langt Dabei zählt die Jnnung nur 18 Mitglieder und kann
deshalb für eigentliche Jnnungszwecke nur ſehr wenig ver
brauchen Wie der Voſſ Ztg berichtet wird ſoll die Regie
rung in dem neuen Statut geſtattet haben die Zinſen des
Vermögens unter die Jnnungsmitglieder zu vertheilen
Natürlich wollen unter dieſen Umſtänden jetzt auch die übrigen
charlottenburger Schlächtermeiſter etwa 100 an der Zahl Mit
gileder der Jnnung werden um an dem Zinsüberſchuß theilzu
nehmen Der alte Stamm der Jnnungsmitglieder aber ſucht
den Andrang abzuwehren durch Forderung eines Eintrittsgeldes
von 500 M und durch eine Aufnahmeprüfung mit einer Pruü
fungsgebühr von 30 M Die Freiſ Ztg meint Wenn wirk
lich die Regierung eine ſtatutarſſche Beſtimmung genehmigt hat
welche geſtattet Zinsüberſchüſſe an die Jnnungsmitglieder zu
vertheilen ſo hat damit die Regierung gegen die Gewerbe
ordnung gehandelt denn die Gewerbeordnung geſtattet die
Wirkſamkeit der Jnnungen nur auszudehnen auf den Jnnungs
mitgliedern gemeinſame gewerbliche Jntereſſen Auch können
wir nicht annehmen daß die Auſſichtsbehörden eine Erhöhung
des Eintrittsgeldes auf 500 M zulaſſen werden zumal das vor
handene Vermögen nicht durch die zeitigen Jnnungsmitglieder
aufgebracht iſt Das Jnnungsvermögen iſt beſtimmt für alle
Gewerbetreibenden derſelben Art nicht aber zu einer Sub
ventionirung einer begrenzten Zahl von Perſonen

Verwaltung und Rechtspflege

Die vereinigten preußiſchen und heſſiſchen Staats
bahnen vereinahmten im Juni 104,854,000 M gegen den
Vorjahr 6,002,000 pro Kilometer 131 davon ter
Perſonenverkehr 32,042,600 M 1,600 600 pro Kilemee

32 im Güterverkehr 56,456 000 M G 4209 000 W
Kilometer 97 und aus verſchiedenen Quellen

193,000 Die Geſammteinnahmen ſeit 1 April ieler
betragen 314,517,000 M 17,5283,000 M pro Kilome

377 en MugersDurch Verfügung des landwirthſchaftlichen Miniſters Knedie Worte r als auch die Ausſtellung der ne
atteſte für alle Drainaggen von Forſtbeamten i ſichen
ländereien bis zur Größe von 5 Hektar aus wirthſchaft an
Gründen in der Regel den zuſtändigen Forſtaufſichtsbeamiene

Stelle der vielbeſchäſtigten Meliorationsbeamten weil
Bedenken gegen eine ſolche Aenderung beſtehen nicht
betr Forſtbeamten über ausreichende Kenntniſſe vperſüg
Projekte für ſo kleine Flächen in ſachgemäßer Weiſe di
u können
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Parlamentariſches detleſdet e d
iſchen Kammer bekleidet wie dieh eääe der ſozialdemokratiſche Ab

Kein die Würde des Alterspräſidenlen

Kolonialangelegenheiten r0
egen die Anapaparleute auf dervrtt en e WeeuGuineq berichtet der

as e a ſſerliche Gouverneur Schnee auf Herbertshöhe Die
etende a ar im Jnnern der Gazelle Halbinſel ſchon

ß dtener 8
geordnete Löwen

ap zeute von Auapo tigt wegen fortwährender Kämpfe mit anderen
dekannt hellen Weihnachten v J in der Nähe von Kabaira
Stämmen u überfallen und drei getödtet Der deutſche
die So Kaboeira der ſich gefährdet fühlte bat den
an Gouverneur um Hilfe die auch zugeſagt wurde da im

der Zeit 14 Weiße von den Anapapar Leuten getödtet ſein
Laufe und das Anſehen der deutſchen Regierung bei den um

enden Stämmen gelitten hätte wenn das Treiben der
paparleute nicht ge traft worden wäre Mit einer Polizei

We von 21 Mann unternahm Gouverneur Schnee den Zug
wrre Februar Die Anapapar welche vorher gedroht hatten

Weißen zu tödten verſuchten zuerſt Widerſtand zu leiſten
ſten aber bald unter Verluſten zurückweichen Nach dieſer

m haben ſich die Anapaparleute ruhig verhalten ſo daß
b

3 n ablebbarer Zelt eine friedliche Verſtändigung mit ihnen
Wdofft werden kann

wohn

Ansland
Belgien

und nach werden Einzelheiten über die Rolle bekanntu ne Leopold während der letzten Kriſis geſpielt
hat Danach hat der König ſeinen Einfluß zu Gunſten der
Forderungen der Oppoſition inſofern geltend gemacht als er in
dem jüngſten Miniſterrathe der Regierung nahelegte der ge
mäßigt liberalen Partei den ihr gebührenden Einfluß im Parla
mente wieder zu verſchaffen Er nannte wie der Schl Ztig
aus Brüſſel geſchrieben wird ſogar die Zahl von 60 Abgeord
neten als diejenige auf welche die gemäßigten Liberalen nach
den von ihnen bei den letzten Parlamentswahlen aufgebrachten
Stimmen Anſpruch hätten Zur Zeit haben die gemäßigten
Kberalen nur 3 bis 4 Vertreter in der Kammer Jn der BVe
gründung ſeiner Forderung wies der König auf die Thatſache
hdin daß die herrſchende klerikale Partei infolge der in ihrem
Schoße ausgebrochenen Spaltungen ſich über kurz oder lang zur
weiteren Regierung in Belgien unfähig erweiſen könnte Die
Lage der Krone wäre aber etne ſehr unangenehme ja unmög
ſiche wenn der Träger gezwungen wäre ſich in dieſem Falle
an eine Oppoſition zu wenden in welcher die revolutionäre und
ſozialdemokratiſche Partei die ſtärkſte Fraktion darſtellte Es ſei
deshalb ein Gebot der Klugheit und der Staatsnothwendigkeit
das Uebergewicht innerhalb der antiklerikalen Oppoſition der
gemäßigt liberalen Partei zu verleihen Zu dieſem Zwecke befür
wortete der König ſehr nachdrücklich die Einführung der
Einzelbezirkswahl welche insbeſondere dem gemäßigten
Liberallsmus günſtig iſt Sollte der Wahlreformausſchuß wie
dies allgemein vorausgeſehen wird ergebnißloß verlaufen ſo
wird König Leopold wie in Hofkreiſen mit größter Beſtimmt
heit verlauket nicht zögern ſondern das Miniſterium entlaſſen
die Kammern auflöſen und ein gemäßigt liberales Kabinet
wahrſcheinlich unter dem Vorſitz des Staatsminiſters Baron
Lambermont berufen Daſſelbe wird dann die Vermittlerrolle
zwiſchen den Parteien übernehmen und die Wahlreformfrage im
Sinne der Einzelbezirkswahl löſen Jn den politiſchen Kreiſen
Belgiens giebt man ſich keinem Zweifel darüber hin daß die
nächſten Ereigniſſe dem vom König geplanten Ziel zuſteuern

Fraukreich
Dem wird aus Paris telegraphiſch berichtet

Zwei Jahre nach ſeiner Ankunft auf der Teufelsinſel erhielt
Dreyfus ein mit dem offiziellen Stempel verſehenes Tele
gramm das ihm die Niederkunft ſeiner Gattin meldete
Dreyfus welcher ſchon vorher ſich mit Selbſtmordideen ge
tragen hatte ſollte durch dieſe erſundene Mittheilung zum
Aeußerſten getrieben werden Ein anderer Plan ihn
zu beſeitigen war folgender Ein alter Sträfling
Namens Billeron wurde um Mietternachtmit einer Schaluppe ziemlich geräuſchvoll knapp vor der Hütte
auf der Teufelsinſel zu landen Dies geſchah ohne daß das
Alarmſignal gegeben wurde Dreyfus ſollte an ein Einver
ſtändniß der ganzen Beſatzung mit ſeiner Flucht glauben Er
war damals ohne Ketten wäre er neugierig ans dem Bette
geſprungen um zu ſehen was los ſei dann hätte man ihn
niedergeſchoſſen und durch die Anweſenheit der Schaluppe

W Sterie per Wohl d äher was es gebe er erhielt aber keinAntwort und ſchlief bald wieder ein kelte
dieſer Sache manchesDas klingt unglaublich aber es hat ſich inUnglaubliche doch beſtätigt keh

Die ſchnelle Begnadigung des wegen Splonage in Nizza
verhafteten italieniſchen Generals Giletta findet eine ſon
derbare Aufklärung in einem Bericht des römiſchen Korreſpon
denten des Fränk Kur der aus erſter Quelle mittheilt daß
das direkte Verlangen des Marcheſe Visconti Venoſta der von
den Botſchaftern Deutſchlands und Oeſterreichs in Paris unter
ſtützt die ungeſäumte Annullirung des Nizzaer Spruches be
gehrte die Urſache der ſchnellen Entlaſſung des Generals ge

n ſei General Giletta hat im Jahre 1889 im amtlichen
trag ſeiner Regierung Spionagedienſte geleiſtet jetzt jedoch

n cht und daß er unter falſchem Namen reiſte erklärt ſich ein
h durch daß in ſeiner Begleitung eine Tänzerin aus Mai

et ſich befand Wenn gleſchwohl der Gerichtshof von Nizza
Gier der genannte Korreſpondent fort zu einer Verurtbeilung
de etta s wegen Spionage kam ſo erklärt ſich dieſe Sentenz aus
r Verwerthung geheimer Staatsdokumente
R deren Herkunft die franzöſiſche Militärbehörde dem

issger Gerichtshof jede Auskunft verweigert hatte Dieſen
ded mbexichten aber wohnte eine ſolche Beweiskraft inne daß

c6 Angeſchuldigte Giletta bei ihrem Anblick ſich ſofort zu dem
pdniß genöthigt ſah er habe im Sommer und Herbſt 1889

Gerigtae im großen Stil getrieben Dieſe dem franzöſiſchen
v die vorgelegten Urkunden waren nämlich die von

an Giletta im November und Dezember 1889 eigenhändig
r ebenen umfangreichen Berichte welche er über ſeine

a agegufgabe in den Seealpen dem Kriegsminiſter in Rom
den itet hatte ſammt den Randbemerkungen des Letzteren und
V giſtraturnummern des Sektionschefs Die von dem
ſuchterrath unter Pellonx Vorſitz alsbald angeordnete Unter
Hort eraab den ſtrikten Veweis dafür daß der franzöſiſche
aug Jafter für den Diebſtahl dieſer Originalakten
30000 em Geheimarchiv des Kriegsminiſteriums
Vvenoſt Francs in Gold ausbezahlt habe vVisconti
eben als Miniſter des Auswärtigen konnte ſeinerſeils mitMeinen Weiſungen Depeſchen und Berichten der franzöſiſchen

aufs ung an ihren Botſchafter in Rom aufwarten worin dieſer
Glan drateſte angewieſen war wie und durch wen er den

ſt h Giletta s ſtehlen laſſe und wieviel für den Dieb
mente zahlen ſei Auf welche Weiſe dieſe franzöſiſchen Doku
ind dar den Beſitz des italfeniſchen Minſſterins gekommen
mente u iſt nichts bekannt An der Echtheit dieſer Doku
denn auf r man jedoch in Paris nicht gezweifelt zu habene Drohung ſie im Wortlaut veröſſentlichen zu wollen

Giletta angeordnet
iſt dwerd alsbaldige Frellaſſung des Generals

Die R Spanienhallen gerung 4 die amtliche Meldung aus Manila er
g elitnant Martin mit ſeinen 31 Gefährtenß dort

a u

tellver Alt

mäßig erſcheint

aus Baler eingetroffen ſel nachdem ihm die Philippiner dermit allen militäriſchen See rin behe Die
madrider Epoca behauptet Martin den man ſetzt als National

t feiert ſei der Sohn eines nach Spanien eingewanderten
eutſchen

Groſjbritaunien und Jrland
Der Yorkſh Poſt zufolge hat der mit der Ausarbeitung des
lterverſorgungsplanes betraute Sonderausſchuß des

Unterhauſes ſich über den Plan bereits verſtändigt demzufolge
ſoll jedermann der niemals vorher aus Armenkaſſen unterſlüßt
wurde wenn er das 65 Lebensjahr erreicht eine Wochen
r von fünf Schillingen empfangen Die Koſten
es Planes werden auf 10 Mill Lſtr jährlich veranſchlagt die

Staat und Ortsbehördeu gleichmäßig tragen ſollen
Serbien

Das Standgericht hat geſtern ſeine erſte Sitzung gehalten
um bezüglich der rückwirkenden Kraft des Standrechtgeſetzes auf
früher begangene Delikte zu berathen Man will alle früheren
Delikte die nicht mit dem Attentatkomplott in Verbindung ſtehen
vom Standgericht abweilſen

Aſien
Wie man der Pol Korr aus Petersburg ſchreibt iſt dort

der Präſident des japaniſchen Herrenhauſes Prinz Kontſe
angekommen der eine Reiſe nach Europa unternommen hat um
in den verſchiedenen Ländern die Organiſation des höheren
Unterrichts im allgemeinen und insbeſondere die Schul
einrichtungen für die Erziehung der Kinder der höheren
Geſellſchaftsklaſſen zu ſtudiren

Afrika
Der Negus Menelik von Abeſſynken beanſprucht ſelt

Jahren die Oberhobeit über das Damakil Land Hauſſa mit
deſſen Sultan Jtalien als mit einem ſelbſtändigen Herrſcher eine
Art Schutzvertrag abgeſchloſſen hatte Als Anfang 1891 Graf
Antonelli einen Ausgleich mit Menelik herbeizuführen ſuchte
gab er ihm Hauſſa preis Jndeſſen kam ein Vertrag hierüber
nicht zu ſtande Während des Krieges 1895/96 wurde Mohamed
Anfari der Sultan des Landes wegen ſeiner Jtalienerfreundlich
keit durch eine abeſſyniſche Truppenabtheilung gezüchtigt Nun
hat Menelik wie es heißt vor kurzem die förmliche Beſitz
ergreifung Hauſſas verſügt und das Land was ja mit Rückſicht
auf die geographiſche Lage und den herrſchenden Glauben zweck

ſeinem Schwiegerſohn dem mohammedaniſchen
Ras Mifkagel von Wollogalla zugetheilt Dieſer ſoll bereits ein
Heer von 5000 Mann dorthin geſandt haben So würde das
abeſſyniſche Reich auch im Hinterlande von Aſſab der unmittel
bare Nachbar Jtaliens werden Und nicht nur das Abeſſynien
würde dann direkt an Raheita grenzen und der alte Zank
wegen der Oberhoheit in dieſem Landſtrich könnte von neuem
beginnen

Nordamerika
Einer Chicagoer Drahtung zufolge ſandte die demokratiſche

Partei Vertreter nach Europa um dem Admiral Dewehy die
demokratiſche Präſidentſchafts Kandidatur aun
zutragen

Provinzialnachrichten
P Friedersdorf Kr Bitterfeld 20 Juli Kirchen

einweihung Geſtern fand hier die Einweihung des neu
erbauten Gotteshauſes ſtatt Um 10 Uhr wurde General
Superintendent Vieregge aus Magdeburg am Eingange des
Dorfes feierlichſt begrüßt und hielt unter dem Geläute der
Glocken ſeinen Einzug in den Ort Der Krieger Turn und
Geſangverein bildeten Spalier Nach einem Abſchiedsgottes
dienſte in der alten Kirche bewegte ſich der Feſtzug nach dem
neuen Gotteshauſe woſelbſt die Uebergabe des Schlüſſels durch
Herrn Baurath Kil burger Halle a S an den Kirchenpatron
Graf zu Solms Sonnenwalde durch dieſen an den Herrn
General Superintendenten dann an den Ephorus Superintendent
Schild Bitterfeld und ſchließlich an den Ortsgeiſtlichen Paſtor
Flügel Pouch erfolgte Die Weiherede hielt der Oberhirt
unſerer Provinz über das Schriftwort Römer 14 16 18 Um
2 Uhr fand noch eine Konferenz der Geiſtlichen der Ephorie und

r ntich ein gemeinſames Feſteſſen im Baumbach ſchen Saale
att

Laucha 21 Juli Die Ernteausſichten ſind im Unſtrut
thale in der Goldenen Aue wie auch in ganz Thüringen die
prächtigſten beſonders Roggen verſpricht einen Ertrag wie wir
ſolchen lange nicht gehabt Gerſte Weizen und Hafer haben ſich
nach den ergiebigen Niederſchlägen recht gut entwickelt und ver
ſprechen eine reiche Ernte auch die Kartoffelernte wird voraus
ſichtlich reichlich ausfallen Die Heuernte gilt in Thüringen
beſonders von den trocken gelegenen Wieſen als eine gute Mittel

ernte auf den feuchten Lagen fehlten überall die guten Untergräſer
die beſonders die Menge des Futters ausmachen Ausſichten auf
eine gute Weinernte ſind auch vorhanden der Anhang der Stöcke
iſt ein recht reicher und die Blüthe iſt infolge der warmen
Witterung recht gut verlaufen

Merſeburg 21 Juli Unglücksfall Jn Creypanwurde beim Spielen in der Nähe eines Neubaues die 4 Sbre
alte Martha Andreas von einer herabſtürzenden Vohle ſo un
glücklich und ſchwer getroffen daß das Kind nach wenigen
Minuten ſeinen Geiſt aufgab

JubiläumVom Jnſelsberg 21 Juli Der Jnſelsbergverein wird am 7 Auguſt das zweihundertfünfzigſährige
Beſtehen des Gaſthauſes auf dem Jnſelsberg im gothaiſchen
Hotel auf dem Berge feſtlich begehen

Ordensverleihung Dem Steuer Einnehmer erſter
Klaſſe a Steuer Rendanten Peſchko zu Belzig bisher zuSangerhauſen wurde der Königliche Kronen Orden 4 Klaſſe
verliehen

s rn i in der Armee Provinz Sachſenund thüringtſche u kür Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm aktiven Heere Schwarz Lt im 4 Thür
Jnf Reg Nr 72 und kommandirt als Erz eher am Kadettenhauſe in Plön
v Schrader Lt in demſelben Regiment zu Oberlts defördert Graf von
Hennin Hauptm z D und Bezirkeoffizier beim Landw WBezirk Meiningen
zum Landw Bezuk Bruchſal Stemens Hauptm z D und Bezirksoffizier
beim Landw Bezirk Rawitſch zum Londw Bezirk Meiningen Haupt Meldeamt
v Gall witz gen Dreyling Hauptm à la suite des Füſ Reg Graf Roon
Cſtpreuß Nr 33 und Lehrer an der Kriegsſchnle in Hersfeld als Comp Chef

in das 3 Thür Jnf Reg Nr 71 verſetzt r Lt im Feld Art Reg
Prinz Regent Lultpold von Bayern Magdeburg Nr 4 à la suite des Reg
geſtellt amps8 Zeuglt bei der Art Wekſtatt in Spandau zum Art Depot
in Magdeburg verſe, Lazaresdcu Unteroff im Jnf Reg Fürſt Leopold
von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26 Sturm Hannemann Unteroff
im Magded Füſ Reg Nr 36 Lölhöffel v Löwenſprung charakterif
ähnr im 8 Thür Juf Reg Nr 153 Frhr v Wangenheim Unteroff
1 Feld Art Reg Prinz Regent Luitpold von Vayern Magdeburg Nr

zu Fähnrichen befördert Jm Beurlaubtenſtande Walther Vicefeldw
im Landw e Bezirk Magdeburg zum Lt der Reſ des Jnf Reg Prinz Louis
Ferdinand von Preußen 2 Magdedurg Nr 27 Haentjes Vicefeldw im
Landw Bezirk Magdeburg zum Lt der Reſ des Jnf Reg von Horn 3 Rhein
Nr 29 Rudh art Vicefedw im Landw Bezirk Magdeburg zum Lt der Reſ
des 3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 Lohoff Vecefeldw im Landw Bezird
Magdeburg zum Lt der Landw Jnf 1 Aufgebots v Wulffen Obeilt der
Reſ des Kür Reg von Seydl z Magdeburg Nr 7 Halberſtadt zum Rittm
Middeldorf Viceſeldw im Landw Bezirk Halle a zum Lt der Landw
Jnf 1 Auſgebots Schröder Vicewachtin in demſelben Landw Bezirk zum
Tt der Reſ des Oldenburg Drag Reg Nr 19 Berger Oberlt des Trains
2 Aufgebots des Landw Bezirks Weißenfels zum Ritim Mannshardt
Vicefeldw im Landw Bezirk Kiel zuin Lt der Reſ des Juf Reg Graf Boſe
1 Thür Nr 31 Helwig Oberlt der Jnf 1 Aufgebots des Lardw Bezirks

Sondershäuſen zum Hauptm deſördert Abſchiedsbewillig ungen Jm
Beurlaubtenſtande Kallusky Hanpim der Reſ des Füſ Reg Prinz
Heinrich von Preußen Brandenburg Nr 35 Magdeburg Büchting Oderlt
der Jnf 2 Kufgebots des Landw Bezirk a Brandes Lt der
n 2 Aufgebots des Landw Bezirks Kalderſtadt v Die ze Ritim der Rel

des Thür
Tragen ſener bisher gen Uniſorm
Landw Bezirts Weißenfels RedsTod Hanpim der Jnf 1 Auſgebois d s
Landw Bezirks Weimar mit der Erlaubniß zum Tragen der Landw Armee
Uniſorm Ley Oberit dec Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirks Gera Ernſt
Haupim der Reſ des Mogdeb Jäger Bat Nr 4 Königsderg dieſem mit
der Erlaubniß zum Tragen der Landw ArmeecUniſorm der Abſchied bewilligt

thätigtes

vorrichtung für Gasflammen
Stendebach Leipzig Plagwitzerſtr 45 Drehzahnbürſte Otto Büchner
Zuſ

Anrelßv rrichtung für Saiteninſtrnmente Zuſ z Pat 102,251 A H Grunert

uf Reg Nr 12 Aſchersleben dieſem mit der Erlauhnie am e Lt der Kap 2 ne

Patente Anmeldungen Verfahren zur Zerlegung von Gas und
Dampfgemiſchen Kaliwerke Kſchersleben u Dr Konrad Kubierſchky
Aſchersleben Muſchelſchieber G Schul z Magdeburg N Elektrode für

T H Mildner u O Pieſchel Löblan b Dresden Rabenauer
tratze 5 Verſahren zur Verarbeitung von Wollfett auf Fettſänren und
Seifen einerſeits und Fellalkehole dezw Lanoglycerin andere ſeits Zul z
Pat 99,6502 Dr Karl Schmidt Magdeburg Buckau Vorrichtung zur

Regelung des Selnndärluſteinlaſſes bei Generator und ſonſtigen
euernngen

maſchine zur Herſtellung gedrehter Franſen Joſef Plomer u Rudolf Langer
A Beuthner Braunſchweig Bahnhofſtr 7 Hätkelgalon

Weipert Böhm n Vertr Mox Weiſe Chemnißz Durch den Casdruck be
entil für Gasbrenner Emil Spiegel Löbtan b Dresden Zünd

t z Pat 102,960 Karl Friedrich Philipp

Merſeburg Vreiteſtr 12 Herſtellnng von Glaetafeln mit Metallüberzug
Pat 103,586 Paul Theodor Sievert Diesden Eiſenſtuckſtr 43

Johanngeorgenſtadt Stimmenlamm für mechaniſche Muſikwerke Richard
Rösler Leipzig Pl Karl Heineſtr 39 Karl Gieſecke Leipzig Pl Weißen
felſerſtr und Richard Foitzick Leipzig Waldſtr 57 Dämpfervorrichtung
für Stahlſtimmen in mechaniſchen Muſilwerken Zuſ z Pat 84,740 E Wacker

Bock Leipzig Gohlis Spulengehäuſe für Nahmaſchinen Müller 4
Petri Braunſchweig Bertramſtr 20 Maſchine zum Uebe ziehen von
Zuckerwaaren mit Deckmaſſe Louis Bernhard Lehmann Dresden Löbtan
LTharandt rſtr 8/9 Vorrichtung zur Flortennung für Vließtäfelungsapparate
mit Mangelwalze Zuf z Pat 95,840 C E Schwal be Werdan i S
Vorrichtung zum Erproben von Flugapparaten und zur Erlernung des Fl iegens
Flegſchule Theodor Fritſch Gautſch b Leipzig Se bſtthätige nach

beiden Richtungen befahrbare Weiche für Hängebahnen mit durchgehendem Haupt
gleiſe Adolf Bleichert Co Leipz Gohlis vBehälter zum Anf
bewahren und Trausportiren von Fahrrädern Robert Friedrich Chemnitz

h

Vom Harz 21 Juli Verunglückter Radfahrer
Geſtern früh verlor auf der Klausthal Andreasberger Chauſſee
am Bruchberge ein Radler die Gewalt über ſeine Maſchine
und wurde gegen einen Baum geſchleudert Der Sturz war ſo
heſtig daß der Unglückliche beide Beine davon das eine zweimal
brach Gegen Mittag wurde der Verletzte der Beſitzer eines
Cirkus der in St Andreasberg Vorſtellungen gegeben hatte nach
dem klausthaler Krankenhauſe transportirt

ms Gerag 21 Juli Fiſcher Stiftung Kindes
mörderin Feuersbrunſt Aus Anlaß ſeines 70 Geburts
tages ſind dem Geh Reg Rath Fiſcher früheren Oberbürger
meiſter von Gera von einer Anzahl von Stenographenvereinen
die Mittel zu einer ſeinen Namen tragenden Stiftung in Höhe
von 1000 M übergeben worden deren Zinsverroendung im
Jntereſſe der Gabelsberger ſchen Stenographie dem
Beſchenkten überlaſſen wurde Wegen Kindesmordes wurde
die unverehelichte Thieme ins Gefängniß übergeführt die bis
jetzt im Krankenhauſe gelegen hatte Sie iſt die Mutter des
Kindes deſſen Leichnam vor einiger Zeit im ſogen Erdfall
aufgefunden wurde Man nimmt an daß das Kind nach der
Geburt gelebt hat Heute früh in der fünften Stunde kam in

dem Hauſe Friedrichſtraße 14 des Schtoſſermeiſters Kötteritzſch
Feuer aus und zwar unter dem Dache in den Räumlichkeiten
eines in der Manſarde wohnenden Schneiders Da die Feuer
wehr rechtzeitig zur Stelle war und Windſtille herrſchte fielen
dem Brande nur der Dachſtuhl und die Manſarde zum Opfer
Die Eutlſtehungsurſache iſt unbekannt

Meunſelwitz 21 Juli Ueberfahren Durch das mit
einem Wagen durchgehende Pferd eines Gutsbeſitzers aus
Schnauderhainichen wurde in der Altenburgerſtraße ein Kinder
wagen umgeworſen und ein darin liegendes etwa halbjähriges
Kind ſo heftig auf das Pflaſter geworfen daß es todt anf
gehoben wurde zum Entſetzen der Wartefrau die nicht ſchnell
genug hatte ausweichen können

Aus dem Königreich Sachſen 21 Juli Feners
brunſt Unglücksfälle Das große Schadenfener das
in der Nacht zum Donnerstag elnen Theil der Sächſiſchen
Webſtuhlfabrik vorm Lonis Schönherr in Chemnitz
zerſtörte iſt vermuthlich durch Selbſtentzündung öliger Abſälle
entſtanden Es wurde durch einen Wächter entdeckt der ſofort
die Fabrikfeuerwehr alarmirte Die von dieſer vorgenommenen
Löſchverſuche blieben ohne Erfolg und als ſchließlich die Sturm
glocken und Hornſignale in der Stadt Großfeuer verkündeten
ſtand der Dachſluhl des umfangreichen Mittelbaues in hellen
Flammen Jm Erdgeſchoß des Baues befinden ſich Hobler und
Bohrerwerkſtätten ſowie die elektriſche Lichtanlage im erſten
Obergeſchoß der Webſchützenbau in dem unteren Dachgeſchoß
Lackirerwerkſtätten für hölzerne Webſtuhltheile Jm oberen
Dachboden waren letztere in großen Mengen aufgeſtapelt Es
bedurſte großer Anſtrengungen den Brand auf ſeinen Herd zu
beſchränken Das große Gebäude iſt in ſeinem oberen Theile
vollſtändig zerſtört und der Schaden ein ganz beträchtlicher
Die 15 jährige Tochter Thea des Kaufmanns Rechenberg in
Chemmnitz die ſich in Auguſtusburg auf Sommerfriſche befand
ſtürzte am Sonntag als ſie dem zu Beſuch kommenden Vater
freudeerfüllt entgegeneilen wollte über einen Baumſtumpf wo
durch ſie ſo ſchwere innere Verletzungen erlitt daß nach zwei
tägigem qualvollen Leiden der Tod eintrat Durch glühendes
Eiſen das aus einem plötzlich undicht gewordenen Gußofen
herausfloß ſind auf der König Alberthütte bei Zwickau

fünf Arbeiter ſchwer zu Schaden gekommen Einer iſt bereits
im Krankenhauſe ſeinen ſchweren Brandwunden erlegen
Durch den Genuß unreifer Stachelbeeren und darauf erfolgtes
Waſſertrinken ſind in Maxen bei Dresden vor einigen Tagen
fünf Kinder erkrankt von denen bereits zwei geſtorben ſind
Jn Baruth Bautzen beſtieg der Nahrungsbeſitzer Auguſt
Mierſch unbefugterweiſe den Kirchthurm der zur Zeit getüncht
wird und kroch aus einer Dachluke durch welche die Ziegel
decker den Balken zur Befeſtigung des Fahrſtuhles hindurch
geſteckt hatten Er verſuchte nun auf dem ſteilen Thurmdach
emporzuklettern glitt aber aus ſchlug auf die Kante des
Kirchendaches auf und wurde mit gebrochenem Genick und Arm
zwiſchen den Gräbern aufgehoben Er hinterläßt eine Wittwe
mit 7 unerzogenen Kindern

Dresden 21 Juli Eine ſchwere Typhusepidemie
iſt unter den Arbeitern des Vorortes Löbtan ausgebrochen
Etwa 50 Perſonen t krank drei ſind bereis geſtorben Die
am gefährlichſten Erkrankten ſtehen im Alter von zehn bis
dreißig Jahren Die Urſache der Epidemie ſoll die ſchlechte
Beſchaffenheit des Bruunenwaſſers ſein Die Behörden haben
bereits umfaſſende Sicherheitsmaßregeln getroffen

Rieſa 21 Juli Zum Mord meldet das Rieſger
Tabl noch daß Raubmord vorliegt und Thomas der Mörder
iſt Derſelbe hat ein Geſtändniß daß er die That und zwar
allein und mit Ueberlegung ausgeführt abgelegt Thomas hat
in der Nacht zum Dienstag mit dem ermordeten Dimenatus in
der Filiale zum Sächſiſchen Hof gezecht hierbei hat Dimenatusmit ſeinen Gelde geprahlt viel getrunken und iſt ſchließlich arg
betrunken geweſen Dimenatus hat nun in der Filiale zum
Sächſiſchen Hof übernachten wollen iſt aber von Thomas mit
fortgelockt worden unter der Vorſpiegelung er könne bei ihm
bleiben und ſchlafen Gegen 1 Uhr nachts haben beide das
genannte Gaſthaus verlaſſen und kurz darauf iſt dann der Mord
an der bekannten Stelle erfolgt Thomas hat ſein Opfer nach
dem er es niedergeſchlagen beranbt und 3 Mark vorgefund
ihm auch einen Stieſel ausgezogen vielleicht weil er dort n
z vermuthete oder weil er ſich die Stiefel hat aueignen
wollen

25



S Grosserhwentur Ausver auf
Derselbe umfasst Seidene wollene halbwollene und Wasch Kleiderstoſte Blsässer Baum

er Leinen Leib Tisch und Bett Wäsche Möbelstoffe Teppiche Gardinen eder
Portièren Damen madohen und Knaben Gonfection Damenputz Weisswaaren unàd ne

Fos am onten Diese Artikel sind mit den r 8
zurückgevetzten medrigsten Inventur Preiven

d ersehen,
e Der Inventur Ausverkauf dauert mr noch Kurze Zeit und werden diese aussergewöhmlich gün
S Stizen Gelegenheitskänfe alljährlich nur einmal geboten Es Kkomme aussehliesslieh solide und be
e währte Quilitäten zum Verkauf und ist deshalb das heutige Angebot ein ganz besonders werthwolles

Geschàäftshaus
Auftreten

anderen
Name Be

M OHraanisr

andere
Mitteln
hält es
tsſſortire
Provinzéeuirts in

M kannter

bemerkba

zur Unte
Landwir

S ophi
ſuchung

Halle a
platz 2 u 3

Halle a
Markiplatz 2 u 3

lichen J
M Rath Pr
zen Arvon n M iſt liegtHermann Arnold Co Junge 2 i h

turheil wurde bBank Commandit Gesellschaſt Otto Kresse lunbiger S öbdeobachter Alte Promenade 3 O e S S Glasmalerei und Kunstverglasung S r vo
Ernte aurer e Lindenſtr 4 HBä k Schnheibe Halle a nahme dAn und Verkauf von Grosser feuerfester und diebessicherer Anfertigung von e 4 8Werthpapieren ſſ Treosor künstlorischen Glasmalereien und Kunstverglasungen eenefee

rälkunng der R g m i für Kirchen und Profanbanten von der einfachſten bis zur reichſten 4 Anfangröffunng auk der Eeehnungen Vor r Ausführung in ſämmtlichen Stylarten bei ſoliden Preiſen e Noggennnuttns Jan welche unter Selbstverschluss der Für die Herren Möbelfabrikauten billigſte Bezugsquelle voeon n und her
Depositengeldern Miether stehen Schrankthürfüllnngen in altdentſcher ſowie moderner Blei e hat dieverglaſung Für Geſchenke paſſend vorzüglich Treppen Haus leichtemCheckverkehv Versechlossene und offene e Snlon und Erker Fenſter und Fenſtervorſetzer e WGerſtesowie überhaupt Depöts Koraltonkettonen S Als Specialität neu mit goRent e elp werd Aufbewahrung v e i r Nur dieVermittelung sämmtlicher T aitung onpons inlöeunge auen Ohrringe S Silasſirmensehilder Ruchstaben e bHochwafß

h Verloosungs Controlle zu m ävsigsten 9 S Muſter und Proſpekte koſtenfrei e bleibenGeldes reschi ifte f S esen angenommen Bestecke 5 et S S e c S S e W t S g ſt rS assen etc etc zeſtelltAmoerikanisohe e in üerraschendg unſtan
deutſcher
M sStuck

grosser Auswahlausserordentlieh billic
lieber Raele

Rolljalonsie und Flachpulte
S eipzig2 Se empfiehlt S Vr Des y Nacht mmer e ster I Aiute

s e m e 8812 a S h zeichnunS Technisch voll e e S S nach GS konmmenstes Sehreib e S Juvw elier eW pult S Verschluss sämmt S Gr Vlrichstrasse 41 S J JS c licher Fächer durch 4 c z at S ruht z 7 deEin sewoss ötfnret et ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl Nalle Fächer m n T D e d valle e Tapezier u Decorat Neoſenh S V Quinque Parkſtraße 6 p Otto n l 2 mnt eg S e 13 ch e er uahbrrad u Mähmagchinen S Hans vLeip zi Ser Reparatur Werkſtatt W in e
ug e v J n 22 S Nen Emaillirung von Fahrrädern Gr Ulrichstrasse Ia wieſen

e I Sämmtliche Zubehörtheile Z 1h Gust A Lerehe Mechaniker S ee al nirichſtr 19 Teleph 1176 Fernsprecher 899 Fernsprecher 8909 wellgat
verder

nur inDie Ausführung vonVPortheſlhafteste m den
Kupferschmiede ArbeitenFlaſche Mart 1,25Venkile aller Art empfiehltBezugsguele für ſehenJ Stein rante 4 Krautz ſucht gert eund alle anderen in dieses Fach einschlüglichen Ar iRohguss Alle n für e d 7 Zug e r iohlen gruben u allen n Anlagen Biin allen Legierungen nach Reparaturen Max Richters Kaffee Ha mtehereien für Ineitäte m gewerbl e er

eingeſandten Modellen an Dampfkeſſel u Maſchinen tets friſch J Koch und Destillir t für Vruchtsäfte Liköre äſſigZeichnungen A in 9 en à 50 60 70 ar ete4 Thol rin 90 100 Pfg empfiehlt Warmwasserheizungs Anlagen für Gewächshäuser I üingebevent alten Theilen ſchnell ſanber und billigſt Kr X ſ Villen Wohn Arbeits und Trockenräumen auch vom J lſtimmuantz Ach D rer n r 77 a 2 eine qa eizungen mitte e ampf pArmatnreufabrik und Metallgießerei Warnung rein u r wieumpen un asserleitungen
e Herm wimzor Jan ſ Gegpet ddi l Kupferne u efserne Heiz und Küuhilsehiangen fur t de

ff Puddingpulver auie Zwere tà Packet 15 u 20 Pfg Kupf Kochkessel kupf Kochgeschirr dasff Gelee Ertract r due z t e ſiefern S re a ract Pr WoII Halle a Merseburger Str 19 ein
4 Krantz Na f Kosto Anschläge auf Wunsch Gute Referenzen eintr Beleg er Unaen Kr acht r i Jorainiuä vie e

Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in valle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Bei blättern ſcheine


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1899


